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Weltmusik in der Saison 2024/25 in Luxemburg

Zu Hause die Welt musikalisch 
entdecken
Willi Klopottek

KULTUR

machen, doch aus gesundheitlichen 
Gründen findet die Veranstaltung 
nicht statt – nach einem Ausweichter-
min wird derzeit gesucht (genaue In-
formationen erhalten Sie auf der Web-
site der Philharmonie). Sangaré gilt 
seit Jahrzehnten weltweit als die größ-
te Sängerin ihres Landes und kann 
sowohl mit traditionell akustischer 
als auch mit modern elektrischer Be-
gleitung glänzen. Lusophone Klänge 
erwarten die Besucher*innen am 8. 
Oktober. Dann kommen nämlich zwei 
Altstars aus Brasilien, João Bosco und 
Jaques Morelenbaum, nur mit Gitarre 
und Cello ausgestattet in die Philhar-
monie, um ein Repertoire zwischen 
Bossa Nova, Música Popular Brasileira 

und Jazz zu präsentieren.
Die „atlântico“-Reihe, die sieben 

Veranstaltungen umfasst, bietet noch 
einen anderen besonderen Glanz-
punkt: Am 12. Oktober wird das Quar-
tett des aus dem südportugiesischen 
Faro stammenden Pianisten Júlio Re-
sende seinen Fado-Jazz unter dem Ti-
tel „Sons of the Revolution“ darbieten 
– dies zur Feier der portugiesischen 
Nelkenrevolution, die vor 50 Jahren 
stattfand.

Ein variationsreicher Musik-Mix

Am 14. November 2024 betritt Ley-
la McCalla mit ihrem Quartett die Büh-
ne. Sie lebt in New Orleans und begeis-
tert seit vielen Jahren ihr Publikum 
mit ihrem Mix aus Americana und mu-
sikalischen Elementen aus Haiti und 
New Orleans. Sie spielt Cello, Banjo 
und Gitarre und beindruckt mit ihrer 
intimen, aber expressiven Stimme. Am 
15. Dezember wird dann wieder jazzig, 
allerdings unter Einbeziehung afrika-
nischer Elemente. Ballaké Sissoko aus 
Mali ist ein hoch angesehener Spieler 
der Kora, der westafrikanischen Steg-
harfe mit großem Resonanzkörper, 
und hat schon vor vielen Jahren mit 
dem französischen Cellisten Vincent 
Segal zusammengearbeitet. Jetzt hat 
sich das Duo zum Quartett erweitert 
und den Akkordeonisten Vincent Pei-
rani sowie den Saxophonisten Émile 
Parisien mit eingebunden. In der Phil-
harmonie tritt am 17. Januar 2025 eine 
großartige Gruppe mit Musik der Sufi 
auf, dem mystischen islamischen Or-
den, dessen Trance erzeugenden Klän-
ge die Tänze der Derwische begleiten. 
Das Al-Kindi Ensemble wurde 1983 
gegründet, war bis zum Ausbruch 
des Krieges im syrischen Damaskus 
beheimatet und gilt global als einer 
der wichtigsten Repräsentanten die-
ser speziellen Form arabischer Musik. 
Es trat unter anderen bereits in der 
New Yorker Carnegie Hall auf. Beglei-
tet wird die Gruppe von The Whirling 
Dervishes of Damaskus.

Nesrine ist eine franko-algerische 
Komponistin, die singt und Cello 
spielt. Am 26. Februar tritt sie in der 
Philharmonie mit Piano- und Perkus-
sionsbegleitung auf. Sie wird Nordaf-
rikanisches mit Elementen aus Jazz, 
Soul und Pop verbinden. Kurdische 

Musik aus Syrien kann man bei der 
Gruppe Danûk am 20. März im Kam-
mermusiksaal erleben. Auch sie sind 
gezwungen, im Exil zu leben. Im Ok-
tober 2023 beeindruckten sie schon 
auf der Weltmusikmesse WOMEX in 
A Coruña. Ein besonderes Highlight 
findet am 16. Mai in der Philharmonie 
statt, wenn der indische Sarod-Meister 
Amjad Ali Khan auf Kirchberg kommt. 
Neben der Sitar ist die Sarod das wich-
tigste Musikinstrument Nordindiens, 
das allerdings in Europa wenig be-
kannt ist. Es handelt sich dabei um 
eine Laute mit Spiel- und Resonanzsai-
ten auf einem markant taillierten Kor-
pus, die aus der afghanischen Rubab 
entwickelt wurde. Amjad Ali Khan, der 
einer angesehenen indischen Musiker-
dynastie entstammt, ist bekannt für 
sein virtuoses Spiel auf diesem Instru-
ment. Zwei seiner Söhne, die ebenfalls 
die Sarod spielen, bringt er mit nach 
Luxemburg.

Aus aller Herren Länder

Im Wiltzer Prabbeli kann man am 
22. Oktober die Gruppe El Khat erle-
ben. Geleitet wird dieses Ensemble von 
Eyal El Wahab, der im israelischen Tel 
Aviv zu Hause ist, aber jemenitische 
Wurzeln hat. Seine Gruppe hat Mit-
glieder aus Polen, Marokko und dem 
Irak und sie produziert eine schräge 
Variation jemenitischer Musik, in der 
Gitarre, Bass, Perkussion, Geige, Bläser 
und auch selbstgebaute Instrumente 
ganz überraschende Farben ins Spiel 
bringen. Der Cube 521 hat am 20. Sep-
tember ein Duo im Programm. Es han-
delt sich um Sousou und Maher Cisso-
ko. Sousou ist Schwedin, während ihr 
Ehemann Maher aus dem südlichen 
Senegal kommt. Beide singen und 
spielen die westafrikanische Stegharfe 
Kora – und Sousou zudem die Gitarre. 
Ihre Musik hat die traditionelle Musik 
des Senegal als Mittelpunkt, bezieht 
aber auch andere Einflüsse, wie euro-
päischen Folk, mit ein.

Auch das CAPE in Ettelbrück bie-
tet einige Weltmusikkonzerte. Hier 
steht zum Beispiel am 18. Oktober eine 
Gruppe auf der Bühne, die sich Césaria 
Evora Orchestra nennt. Evora, die 2011 
starb, gilt bis heute weltweit als die 
große Dame des getragenen Morna-
Stils von den Kapverden. Ihr zu Ehren 

Die großen Kultur- und Konzerthäu-
ser im Land haben ihre Programme 
für die nächste Saison veröffent-
licht. Wie immer finden sich dort 
auch eine Reihe sehr interessanter 
Konzerte, die Zuhörer*innen die 
Möglichkeit eröffnen, unterschied-
liche lokale Formen von Musik aus 
aller Welt zu entdecken oder erneut 
zu genießen.

Die Philharmonie Luxemburg bie-
tet wie bisher das breiteste Angebot, 
das unter den Rubriken „Autour du 
monde“ und „Festival atlântico“ und 
– neu – „World Sessions“ zu finden ist. 
Den Auftakt sollte bereits am 21. Sep-
tember 2024 Oumou Sangaré aus Mali 
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Die Singer-Songwriterin Leyla McCalla weiß gleich an drei Instrumenten zu überzeugen, nämlich am 
Banjo, an der Gitarre und am Cello.
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stehen vier bedeutende Sänger*innen 
auf der Bühne: der hochangesehene 
Teofilo Chantre, der schon vor 30 Jah-
ren seine erste Platte herausbrachte 
und auch zusammen mit Evora sang, 
sowie drei in der Szene schon seit Lan-
gem etablierte kapverdische Frauen 
der jüngeren Generation, nämlich Lu-
cibela, Elida Almeida und Ceuzany.

Am 7. November kommt dann 
eine achtköpfige Klezmer-Gruppe aus 
Kanada nach Ettelbrück. Oktopus ist 
schon in Kanada wie auch in der Slo-
wakei mit Preisen ausgezeichnet wor-
den für ihre Interpretation der Musik 
der osteuropäischen Jüd*innen, die 
von Auswander*innen schon Anfang 
des 20. Jahrhunderts in Nordamerika 
bekannt wurde. Der Soweto Gospel 
Choir aus der Republik Südafrika, der 
schon einmal in Ettelbrück gastierte, 
kommt am 19. November und am Fol-
getag ins CAPE und bringt stimmge-
waltig den Groove aus ihrer Heimat in 
den Norden Luxemburgs.

Konzerte in der Rockhal

Auch die Rockhal bietet einige 
Weltmusikkonzerte. Am 21. Septem-
ber spielt dort die kapverdische Band 
Grupo Pilon, die von einem Label in 
den USA wiederentdeckt wurde und in 
Luxemburg zu Hause ist. Dauergast in 
Luxemburg ist die berühmte Sängerin 
Angélique Kidjo aus dem westafrika-
nischen Benin. Diesmal ist sie nicht, 
wie sie es in den letzten Jahren immer 
war, in der Philharmonie, sondern in 
der Rockhal, und zwar am 6. Oktober. 
Die bedeutendste Band aus der Kari-
bik ist seit Jahrzehnten Kassav‘, die 

den Zouk-Sound aus Guadeloupe und 
Martinique weltweit bekannt gemacht 
hat. Am 20. Oktober ist sie in der Rock-
hal zu erleben. Allerdings ist einer der 
beiden Gründer, Jacob Desvarieux, vor 
drei Jahren verstorben.

Aus Brasilien kommt die ausge-
zeichnete Sängerin Marisa Monte, 
die schon ganz große Erfolge im Trio 
Tribalistas verzeichnete. Sie tritt am 
30.  Oktober in Belval auf. Am 28. Ja-
nuar lädt die Rockhal dann zu einem 
Konzert des führenden ukrainischen 
Quartetts DakhaBrakha, bestehend aus 
drei Frauen und einem Mann, das seit 
Jahren in Westeuropa selten zu erle-
ben ist. Das Avantgardeensemble, das 
aus einem Theaterkollektiv in Kiew 
entstanden ist, überzeugt mit erstaun-
lichem, polyphonem Gesang, begleitet 
sich mit Cello, Akkordeon, Perkussi-
on und Maultrommel und überrascht 
mit seiner Experimentierlust. Da wird 
gerne einmal ein zunächst traditionell 
klingendes Lied in bestens tanzbaren, 
ukrainischen Rock’n’Roll verwandelt.

So sind auch in der kommenden 
Saison zahlreiche Künstler*innen mit 
ihren ganz spezifischen Musikstilen 
vom ganzen Globus in Luxemburg zu 
Gast und machen Appetit auf Klänge 
jenseits des Üblichen. Es lohnt sich da-
rüber hinaus, die Augen offen zu hal-
ten, denn erfahrungsgemäß nehmen 
im Laufe der nächsten Monate auch 
andere Veranstalter*innen in Luxem-
burg noch Weltmusikkonzerte in ihr 
Programm auf.

Die 56-jährige Sängerin Oumou Sangaré ist ein malischer Superstar.

Ministère de la Mobilité et des 
Travaux publics 
 
Administration des bâtiments 
publics

Avis de marché

Procédure : 10 européenne ouverte 

Type de marché : travaux

Date limite de remise des plis : 
26/09/2024 10:00 

Intitulé : 
Travaux de peinture à exécuter dans 

l’intérêt du réaménagement du Centre 

Ulysse – nouveau concept « housing 

first ».

Description : 
Mastic mural : 2.800 m2 ; 

Papier peint non tissé : 2.000 m2 ; 

Peinture murale : 4.700 m2 ; 

Peinture sur plafond : 3.300 m2 ; 

Peinture sur béton : 650 m2 ; 

Peinture laque sur bois et métal : 

500 m2.

La durée des travaux est de 

75 jours ouvrables, à débuter au 

1er trimestre 2025.

Critères de sélection : 
Toutes les conditions de participation 

sont indiquées dans les documents de 

soumission.

Conditions d’obtention du dossier : 
Les documents de soumission peuvent 

être retirés via le portail des marchés 

publics (www.pmp.lu).

Réception des plis : 
Les offres sont obligatoirement et 

exclusivement à remettre via le portail 

des marchés publics avant la date et 

l’heure fixées pour l’ouverture.

No avis complet sur pmp.lu : 2401724

Ministère de la Mobilité et des 
Travaux publics 
 
Administration des ponts et 
chaussées 
 
Division des travaux neufs

Avis de marché

Procédure : 10 européenne ouverte 

Type de marché : fournitures

Date limite de remise des plis : 
01/10/2024 10:00

 

Lieu : Les offres sont obligatoirement 

à remettre via le portail des marchés 

publics avant les dates et heures fixées 

pour l’ouverture. Il n’y aura pas de 

séance d’ouverture publique de la 

procédure ouverte.

Aéroport de Luxembourg – Fourniture 

de produits de déverglaçage sur 

base de formiates pour l’aéroport de 

Luxembourg.

Description : 
L’objet du présent marché est 

de garantir l’approvisionnement 

continue de l’aéroport en produits de 

déverglaçage. Il s’agit de deux produits 

différents, un sur base de formiate 

de potassium et l’autre sur base de 

formiate de sodium.  

Positions principales : 
Fourniture de produit sur base 

de formiate de potassium 

« Kaliumformiat » (liquide) +/- 

1.500,00 to .

Fourniture de produit sur base de 

formiate de sodium « Natriumformiat » 

(solide) +/- 130,00 to.  

Durée des prestations : 
du 1er octobre 2024 jusqu’au 

30 septembre 2025   

Conditions d’obtention du dossier : 
Les documents de soumission sont 

à télécharger à partir du portail des 

marchés publics (www.pmp.lu).

Réception des plis : 
La remise électronique des offres est 

obligatoire. Les offres sont à remettre 

via le portail des marchés publics 

conformément à la législation et à la 

réglementation sur les marchés publics 

avant les dates et heures fixées pour 

l’ouverture.

Autres informations : 

Conditions de participation :  
• 	 Effectif minimum en personnel 

de l’opérateur économique 

occupé dans le métier concerné: 

5 personnes.  

• 	 Chiffre d’affaires annuel minimum 

dans le métier concerné pour 

le dernier exercice  légalement 

disponible: 1.000.000 EUR. 

• 	 Nombre minimal de références pour 

des ouvrages analogues et de même 

nature : 3 références. Ces références 

doivent être appuyées de certificats 

de bonne exécution.

No avis complet sur pmp.lu : 2401901

AVIS


